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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großher)ogtum Baden
W «2 Dvtttterstag , ven 23 . März 1916 IT»;* Jahrgang

Expedttt » « :
i « l Friedrich - Straße Rr. lt (Fecusprech -
«michluK Ar . 051 , 952, 953, 954), woselbst »ich

Anzeigen in Empfang genomnten werden.

durch dl« P »st im Gebiet« der deutsch «,! Postverwaltnug .Aorantbezahlung :
Vrieftriigergeblihr eilig ^ . IW ! IW .
Raum 25 3* Briefe und «Leider frei. Bei Wiederholmizen «arifsester Rabatt , der bei « lageerhebnng , zwanzs

weifer Beitreibung und Konkursverfahren hinfiillig wird . Erfüllungsort Karlsruhe .

vierteljährlich Z M 50 A ;
ebiihr eiiigerechnet, 3 jl 67 Einrückung « gebühr : die S mal gespaltene Petitzeile oder deren

1=

Unverlangte Drucksachen uno Manuskripte
we» -» nicht zurückgegeben u»i> es wird kenu-c«
lii Verpflichtung zu irgendwelcher Berznumz

übernommen .

StsatSÄN ^ eiger .

<B c i h c königliche Hoheit der Groyherz ^ g

haben Sich unter dem 9 . Februar 1916 gnädigst b?wo -

qeil gefunden dem Hauptniann im Reserve-Jnfanterie -

Regiment Nr . 250 Richard von Heineccius , früher im
8 Thüringischen Infanterie -Regiment Nr . 153 , das Rit «

terkreuz des Militärischen Karl Friedrich -Verdienst-
ordens zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben S i ch unter dem 14. Januar 1916 gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Oberstabsveterinär im 3 . Badi -

sehe « Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 Gnstav
Hubvich das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

S e i „ e K ö n i g l i ch e H o h e i t d e r Grotzherzvg
haben Sich imter dem 2 . Februar 1916 gnädigst be¬
wogen gefunden , dein Kriegsgerichtsrat Hermann Hanck
beim Stabe einer Infanterie Division das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwerter » des Or¬
dens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Köuigliche Hoheit der Gvoftherzvg
haben S i ch unter dem 14. Februar 1916 gnädigst be-

wogen gefunden, den. nachgenannten . Angehörigen von
Truppenteilen einer Infanterie -Division die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähriuger Löwen ;

dem Oberapotheker Ferdinand Pielmann beim Feld -
lazarett 7 eines Armeekorps ;

die silberne Verdienstmedaille aui Bande der Militari -
schen Karl Friedrich- Verdienstmedaille:

dem Fahrer Karl Schors und dein Kanonier Albert
Heuser bei der Fekdartiilerie -Abteilung Nr . 89 ,

dein Gefreiten Karl Reith beim Stabe des Reserve»
Fußartillerie -Regiments Nr . 6,

dem' Sanitäts -Unteroffizier Ludwig Weick , dein Mili -
- tärkrankeMvärter Emil Wetzet, sowie den Fahrern

Wilhelm Stemmle und Hermann Oberacker beim - Feld -
lazarett 7 eines Armeekorps.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 21 . Februar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Leutnant d . R . des 1 . Badischen
Leib-Dragoner -Regiments Nr . 26 Alfred von Sybel ,
Führer der 6 . Fnßartrllerie -Munitions -Kolonne I , 13,
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Or -
dens vom Zähringer Löwen , sowie

dem Unteroffizier d. L. I Karl Sensert , dem Gefrei -
tsn d . L. I Karl Berberich und dem Gefreiten d . L . II

» Karl Huber bei derselben Fußartillerie -Munitions -Ko -
könne die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 26 . Februar 1916 gnädigst be¬
wogen gefunden, dein Leutnant d. R . Kurt Hermann
Nikolaus Blankenhorn bei der Fußartillerie - Batterie
395 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen und

dem Kanonier d . L . II Adolf Fuchs I bei derselben
Batterie die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu ver-
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 26 . Februar 1916 gnädigst be-
tvogen gefunden, dein Hauptmann d . L . I Ludwig Baehr
im Referve-Feldartillerie -Regiment Nr . 49 das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des
Ordens vom Zähriuger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grvtzherzog
haben S i ch unter dem 28 . Februar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Leutnant Julius Buchert im In -
fanterie -Regiment Nr . 334 das Ritterkreuz zweiter
Klasse nyi Schwertern des Ordens vom Zähringer Lö -
wen, ferner

dem Unteroffizier Oskax Schick, den Gefreiten Leo-
pold Benz und Alfons Wielott, sowie dem Schützen
Adolf Schüler bcini Feld -Maschinen-Gewehr -Zug
i>?r . 292 die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärische» Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu ver-
fc&sn.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 1 . März 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem Stabsapotheker d. R . vir . phil . Friedrich
Ries , Korpsstabsapotheker eines Reserve-Korps , das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwer -
tern des Ordens vom Zähringer Löwe «, sowie

den: Unteroffizier Peter Lull und dem Musketier
Valentin Erlein vom III . Bataillon Reserve-Jnfanterie -
Regiments Nr . 256 die silberne Verdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 1. März 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem Hauptmann Wilhelm Kübel im Reserve-
Infanterie -Regiment Nr . 249 , vorher im Füsilier -Regi -
ment Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern-
schen ) Nr . 40 , das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichen-
laub uud Schwertern des Ordens vom Zähriuger Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Groszhcrzok
liaben Sich unter dem 3 . März 1916 gnädigst bewogen
gefunden, dem Leutnant d . R . Adolf August Beutel
bei einer Minenwerferformatwn das Ritterkreuz zweiter
Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Lö -
weu und

dem Gefreiten bei derselben Formation Heinrich
Klein die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili »
tärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille au verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 6. März 1916 gnädigst bewogen
gefunden, den Nachgenannten die folgenden Auszeich-
nungen zu verleihen :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwer .

tern des Ordens vom Zähriuger Löwen:
dem Oberstleutnant Gerhard von Marschall, Koniman -

deur der Munitionskolonnen und Trains eines Re-
serve-Kvrps -,

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben
Ordens :

den Leutnanten d. R . Richard Müller in: Reserve-Jn -
fanterie -Regiment Nr . III und Friedrich Trimpin im
Reserve-Feldartillerie -Regiment Nr . 29 ;

die silberne Verdienstmedaille am Baude der Militari -
schen Karl Friedrich-Verdienstmedaille:

Rese rve - Jnfanterie - Regim en t Nr . III :
dem Musketier Joseph Kirchgäßner,
dem Gefreiten Emil Hilpert ,
den Musketieren Gustav Grasmüller und .Heinrich

Hauser ,
dem Kriegsfreiwilligen Alfred Renker,
den Gefreiten Ernst Baschuagel und Emil Heinzelmann ,
dem Reservisten Hermann Bellemann,
dem Unteroffizier Otto Sommer ,
dem Kriegsfreiwilligen Ferdinand Leute,
dem Vizefeldwebel Emil Hauser,
den Gefreiten Hermann Krämer und Heinrich Längte ,
den, Kriegsfreiwilligen Ernst Sterk , sowie
dem Reservisten Franz Bayer ;
Reserve - Feldartillerie - Regiment Nr . 29:
dem Kanonier Joseph Wieber,
dem Gefreiten Karl Eifler ,
dem Kanonier Joseph Hermann Hug,
den Unteroffizieren Pfeiffer und Peter Bletz, sowie
dem Kanonier Georg Philipp Reinhard .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachge-
nannten das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen :
unter dem 24 . Januar d . I . dem Leutnant Ludwig

Kempe vom Telegraphen -Bataillon Nr . 4 bei der
Funker - Abteilung einer Kavallerie-Division ;

unter dem 9. Februar d. I . dem Ober -Intendantur »
sekretär Karl Stucker bei einer Infanterie -Division ;

unter dem 17. Februar d. I . dem Leutnant d. R . Ju -
lius Lamprecht im 2 . Ober -Elsässischen Infanterie -
Regiment Nr . 171 ;

unter dem 22. Februar d. I . dem Leutnant Otto Büch -
ler bei der III . Abteilung Feldartillerie -Regiments
Nr . 161, vorher im 2. Badischen Feldartillerie - Regi¬
ment Nr . 30, sowie

unter dem 3. März d . I . dein Felddivisionsgeistlichen
Hermann Joseph Andris bei einer Reserve -Divi «
sion .
Seine Königliche Hoheit der Grosxherzog

haben Sich unter denk 26 . Februar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Feldwebelleutnant Fridolin
Bührle bei der 6. Feldkompagnie Pionier -Regiments
Nr . 30 das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen am
Bande des Militärischen Karl Friedrich-Verdienstordens
zlt verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groszherzog
haben Sich unter dem 3 . März 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem Feldwebelleutnant Julius Lattner bei der
Fußartillerie -Batterie Nr . 561 das Verdienstkreuz vo >»
Zähringer Löwe « am Bande des Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstordens und

dem Unteroffizier d . R . Leopold Spiegelberger bei
derselben Batterie die silberne Verdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrich -Verdienst-
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 3 . März 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem Feldwebel David Haitz und dem Unter -
offizier Engelbert Wambach beim Reserve -Jnfanterie -
Regiment Nr . 111 die silberne Militärische Karl Fried -
rich -Verdienstmedaille , sowie

dem Unteroffizier Johann Eßlinger und dem Gefrei «
ten Karl Buchileiter bei demselben Regiment die kleine
goldene Verdienstmedaille am Bande der Militärische»
Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachge -
nannten die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu ver-
leihen :
unter dem 2. Februar d . I . dem Offizierstellvertreter

Peter Otto Freundlieb vom Schneeschuh-Bataillon
Nr . 2* und

dem Unteroffizier Rudolf Kolb vom Telegraphen-Batail -
lon Nr . 6 ;

unker dem 19 . Februar d. I . dem Ersatzreservisten Jo¬
seph Nesselhauf bei einer Reserve -Division;

unter dem 21. Februar d. I . dem Vizefeldwebel Walter
Heinkel, dem Befreiten Waldemar Simler , dem Uli -
teroffizier d. R . Heinrich Klein I , dem Wöhrmann
August Augenstein und dem Vizefeldwebel Petrus
Schmidt beim 2 . Ober -Elsässischen Jnfanterie -Regi-
ment Nr . 171 :

unter dem 22. Februar d . I . dein Unteroffizier d. R .
Hans Schmeisser beim Reserve -Jnsanterie -Regiinent
Nr . 86.

dem Unteroffizier d . L, Joseph Rauer , den Unteroffizie-
ren Wilhelm Lau» und Wilhelm Engster, sowie den
Tambouren Georg Bau und Ludwig Schwarz beim
Füsilier -Regiment Prinz Heinrich von Preußen (Brau -
denburgischen) Nr . 35,

dem Dragoner Johannes Hurst uud dem Gefreiten Epp-
ler vom 3. Badischen Dragoner -Regiinent Prinz Karl
Nr . 22, sowie

dem Kriegsfreiwilligen Emil Gassert vom Reserve -Jn «
fanterie -Regiment Nr . 40 beim Stab einer Jnfan »
terie -Division ,

dem Gefreiten d. R . Franz Joos beim 4 . Lothringischen
Infanterie -Regiment Nr . 136 und

dem Unteroffizier Johannes Götz bei der Maschinen «
Gewehr -Abteilnng Nr . 10, sowie

dem Gefreiten Emil Fnchert, dem Telegraphisten Albert
Zimmer , sowie den Gefreiten Joseph Maisch und Emil
Häfele bei der Reserve -Fernsprech-Abteilung Nr . 38 '

unter dem 26. Februar d. I . dem Vizefeldwebel Karl
Helmliuger und dem Musketier Emil Armbruste«
beim I . Bataillon Infanterie -Regiments Nr . 131 ,

dem Vizefeldwebel Joseph Pfisterer , sowie
den Unteroffizieren Otto Carl und Senes Hansell beim

Landstnrm -Jnfanterie -Regiment Nr . 9,
dem Unteroffizier d. L. Jakob Geiger beim Festung?«

Mafchinen -Gewehr-Trupp 1 Metz und
dem Gefreiten d . L . Emil Frkedmann beim Fcstungs «

Maschinen-Gewehr-Trupp 25 Metz , sowie
dem Unteroffizier Wilhelm Jakobj und dem Musketie^



Karl Straff beim Fnfaittenc -Ncgimenk von ? er
Goltz (7 . Pommersche » ) Nr . 54 ;

« utcr dein 28. Februar d. I . deni Gefreiten Christoph
Johann Höpfinger beim Greuadier -Regiluent König
Friedrich der Große (3. Ostpreutzischen ) Nr . 4 , sonne

dem Funker OSkar Baron bei der schtveren Funker -
station Nr . 32 ;

nuter dem 1. März d. I . dem überzähligen Gefreiten
Karl Spiegel beim 'Fußartillerie >Regiment Nr . 20,

dem Fahrer d. L . Emil Zntavern bei der Fußartillcrie -
Batterie 261 ,

den Gefreiten Wilhelm Decker und Philipp Kirsch, so-
wie dem Trainfahrer Vinzenz Schmieder bei der Ma -
gazin -Fuhrpark -Kolonne Nr . 3 einer Armee -Abtei -
lung , sowie

dem Ersatzreservisten Philipp Bogel beim Landwehr -
Infanterie -Regiment Nr . 38 ,

dem Unteroffizier Johann Detterer , dein Unteroffizier
d. L . I Oskar Schumacher , dem Unteroffizier d . R .
Karl Walther und dem Gefreiten Adolf Fuchs beim
Feldartillcric -Regiment Nr . 217 ;

unter dem 3. März d . I . dem Fahrer d . R . Adolf Hilde -
brand und dem Fahrer Ersatzreservisten Joseph
Häsner beim Pionier Belagernugstrains . des Pionier -
Regiments Nr . W ,

dem Vizefeldwebel d . L . I Joseph Klem bei der Fuß -
artillerie -Batterie Nr . 334 . sowie

dein Gefreiten Johann Daniel Schmidt , sowie den
Musketieren Karl Joseph Rhein und Martin Sieg -
mann beim Infanterie -Regiment von Goeben (2 .
Rheinischen ) Nr . 28.
Seine Königliche Hoheit der Grossherzog

haben S i ch unter dem 20 . März 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem Präsidenten des Evangelischen Oberkir¬
chenrats , Wirklichen Geheimerat Dr . Uibcl , den Stern
zum Koulmandcurkrruz mit Eichenlaub Höchst ! hres Or -
dc« ß vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Gestorben :

a » ! 12. März l ^ lü : Betschter, - Friedrich , Per >valtuugS >
fcfretör in Karlsruhe .

fttcbt ^ Bintlicber tTeil .
Karlsruhe , 22 . März .

v Pom (Tags .

Sehr richtig ist dieser Lage in ' der Presse daraus hin
gewiesen worden , daß ein großer Erfolg der deutschen
Offensive bei Per dun schon allein darin besteht , das;
sie die Angriffspläne des Gegners völlig über den Hau -
■fen warf , indem sie ihnen zuvorkam / Nickt umsonst ist
im Heeresansschuß der französischen .̂ ainmer ein Ver -
sagen der Eisenbahnen dem Kriegoniinister Gallien :
znr Last gelegt worden . . Dieses Versagen wäre leicht
zu erklären , wenn inan annähine . daß die Eisenbahnen
bereits für die ganz anders gearteten Zwecke einer eige¬
nen Offensive in Anspruch genoinmHn waren . Selbst -
verständlich hat dann der deutsche Angriff auf Verdun
die bisherigen Operationspläne der Franzosen und Eng -
länder völlig geändert und Damit auch im Eijenbahn -
)wir . Verwirrung gestiftet . Dafür ist allerdings wohl
nicht in erster Linie der Kriegsminister , sondern die
Oberste Heeresleitung selbst verantwortlich zu machen .
Aber die .Kammer wollte Gallieni nun einnml beseiti -

gen und benutzte dazu den guten Vorwand . Was
die Oberste Heeresleitung der Franzosen anlangt ,
so lwtte sie eben , wie sich aus einem in der
Zeitschrift „Pays de France " oeröfsentlichten Artikel
des Generalftabsiuajors Bonvier de Lamotte ergibt, " in
keiner Weise dauüt gerechnet , daß die deutsche Offen -

sive sich gerade gegen die Stellungen richten würde , die
man für schlechthin uneinnehmbar hielt . Die Deutschen
haben , iudein sie die nördlichen Stellungen bei Werdim
und nicht , wie von französischer Seite erwartet wurde ,
die östlichen bezw . südöstlichen angriffen , allerdings den
-Stier bei den Hörnern gepackt und damit nach dem Zu -

Geständnis Lamottes den besten , wenn auch den schwer-

stcn Weg gemihlt . Jedenfalls wurden die Franzosen
überrascht , und der Erfolg der Angreifer (Zertrümnie -

rung einer ganzen Armee , Eroberung des Forts Donau -

mont und erhebliches Vorrücken ) zwang die Franzosen ,
von ihren eigenen Offensivplänen zu lassen und ihre
nur irgendwie verfügbaren Kräste auf den Raum von
Verdun zu konzentrieren . Wie neuerdings zu lesen ist ,
haben auch die Engländer schwere Artillerie und Jnfan -

terie für die Verteidigung Verdnns abgeben müssen .
Wir dürfen annehmen , daß bisher etwa feindliche Trup -

Pen in der Stärke von 15r - 20 Armeekorps dort einge¬

setzt Nmrden bezw . werden . Da sie sich beim Angriff
alle nur auf schmaler Front entwickeln können , müssen
ihre Verluste durch Geschütz - und Maschinengewehrfeuer
.xanz ungeheuer sein . Eine stete Fortsetzung derartiger
Angriffe käme einem langsamen Verbluten gleich.
Nach den neuesten Meldungen hat die tapfere
Armee des deutschen Kronprinzen einen neuen , strate¬
gisch sehr bedeutsamen Erfolg errungen . Nach sorgfäl -

tiger Vorbereitung wurden westlich der Maas die ge-

samten , stark ausgebauten französischen Stellungen im
nnd am Walde nordöstlich von Avoconrt erstürmt , und
dabei gegen 3000 Mann , sowie 58 Offiziere gefangen ge¬
nommen . klvocourt liegt auf halbem Wege zwischen
Chattancourt und Varennes . Mit dem Besitz des nörd -

lichen Geländis bei Avocourt bedrohen die Deutschen
einmal die Ifr ke Flanke der französischen Stellung

—©«Kiiere # . die schon durch die Eroberung

„ Toten Mannes " erschüttert ist . kann aSer auch
die für den Feind sehr wichtige Eisenbahnlinie Ste .
Menehonld —Berdun . an die sie sich in Anlehnung an
die Stellungen von Varennes und Vanquois näher her -
angearbeitet haben . Die stattliche Zahl der Gefangenen
rückt den Erfolg noch w ein besonderes Licht .

*
Der Rücktritt des Staatssekretärs von Tirpitz hat

naturgemäß auch im neutralen Ausland lange und
breite Erörterungen hervorgerufen , auf die des Nähe -
reu einzugehen nicht immer lohnend ist . Ein Artikel
jedoch scheint uns besonderer Beachtung wert . Er steht
in Nr . 143 der „ Basler Nachrichten " und stammt von
deutscher Seite . Seine Bedeutung beruht darin , daß
er über das rein Persöuliche hinweg , rein sachlich und
mit guter Fachkenntnis das Thema „Tirpitz und
der Flottenbau " bespricht und dabei manches Wert -
volle und Aufschlußreiche über sehr zeitgemäße Flot -
tensragen zu sagen weiß . Der betreffende Artikel lau -
tet : „In den Erörterungen über den Micktritt des Ad -
mirals von Tirpitz wird seine Person wieder m den
alten Streit über die Schiffbaupolitik hineingezogen .
Mail stellt ihn vielfach als Vertreter einer Richtung
hm , welche den Bau großer Schlachtschiffe allzu sehr be¬
trieben , den Unterseebootsban dagegen zu lauge vernach¬
lässigt habe . Es wird daher gut sein darauf liinzuwei -
sen , daß erstens die F r a g e st e l ' lu n g , große
Schiffe oder Unterseeboote , nach den frühe -
ren theoretischen Erwägungen ebenso wie nach den
Kriegscrfahrungen falsch ist. und zweitens ein Unter -
schied zwischen Unterseebooten , die nur in Küstengewäs -
fern brauchbar sind , nnd Hochseebooten gemacht werden
niuß . Admiral von Tirpitz hat frei von jeder Partei -
nähme für diese oder jene einseitige Richtung den orga -
nischen Ausbau der deutschen Flotte betrieben und je-
dem Kampfmittel den ihm gebührenden Anteil gewährt .

So hoch man die Leistungen der Unterseeboote ein -
schätzen nmg , so vermögen sie doch loeder im Angriff
noch in de? Verteidigung Schlachtschissegeschwader zu er -
setzen : erst die Zukunft könnte durch große Erhöhung
der Geschwindigkeit nnd Ausdauer unter Wasser eine
Verschiebung bringen . Vorläufig können raschfahrende ,
von zahlreichen Torpedobooten begleitete Geschniad ^ r
durch Unterseeboote zlvar Verluste erleiden , aber auf
hoher See niemals vernichtend geschlagen werden .
— es sei denn durch eigene Schuld . Was die Verteidi¬
gungskraft einer nur oder vorwiegend aus Unterseeboo -
tcu bestehenden Flotte betrifft , so ist diese in hohem
Maße von der Gestaltung der zu verteidigenden Misten -

gewässer abhängig . Es können und brauchen bier nicht
alle Fälle erörtert zu werden : Admiral von Tirpitz
batte nur mit der deutschen Küste zu rechnen . Man
nehme einmal an , daß Deutschland zu Kriegsbeginn
keine mächtige Schlachtslotte , wohl aber erheblich mehr
Unterseeboote besessen hätte ; mehr als England hätte
es natürlich nicht gehabt , denn dieses würde stets gleich
viel oder mehr gebaut haben . In diesem Falle hätte
Deutschland nicht etwa besser, sondern viel schlechter da¬
gestanden als jetzt. Die englisch - französische Flotte
würde sofort getan haben , was ein französischer Admiral
mit Recht als einziges Radikalmittel gegen die Unter -
seebootsgefachr bezeichnet , nämlich ihre Basen , die dent -

schen Häfen oder doch Flußmündungen , angegriffen ha -
ben . Dies iväre zunächst in der Weise geschehen, daß
zahlreiche leichte und schnelle Fahrzeuge die Flußmün -
düngen — alle deutschen Nordseehäfen liegen an solchen
— blockiert hätten . Der Mangel an großen Schissen
würde eine Abschüttelung dieser engsten Blockade un -
möglich gemacht haben ; ein etwa vorhandenes kleines
Schlachtschissgeschwader wäre natürlich machtlos gegen -
über überlegenen feindlichen G-eschlvadern gewesen , die
sich trotz der deutschen Unterfeeboote in die , deutsche
Bucht hätten wagen können ; denn hier kommen die be¬
sonderen Bedingungen der deutschen Küstengewasser zur
Geltung . Sie sind so flach, daß die Schiffe weit hinaus
in Gebieten , die dem Laienauge wie offenes Mm aus¬
sehen , nur in verhältnismäßig schmalen Rinne » , eben
den Flußmündungen , fahren können . Die Schwierig -
feit der Navigation zwingt auch Unterseeboote selbst da ,
wo die Wassertiefe bereits zum Tauchen genügen würde ,
an der Oberfläche zu fahren . Diese Fahrwasser werden
nur sehr unvollkommen , vorwiegend in ihren uiiimn
Teilen , durch Küstenbefestigungen beherrscht , und Mi -
nen räumt der Feind weg , wenn niemcurd sie verteidigt .
Das Aus - und Einlaufen deutfcher Unterseeboote hätte
also , wenn nicht vollständig , so doch in derart hoheiu
Maße behindert werden können , daß auch eine große
Zahl von Booten sehr wenig ausgerichtet hätte . So
wäre vielleicht nicht einmal der für Schiffe stets gefahr
volle Angrisf auf die Küstenbefestigungen notwendig ge¬
wesen , oder aber er wäre nur in dem Erfolg verheißen¬
den Zusammenhange mit Landungen größten Stils
angesetzt worden . Wie vollständig anders der ganze
Krieg unter solchen Umständen verlanfen wäre , bedarf
keiner Erörterung .

Nicht nur die Küstenbefestigungen halten den deut -

schen Unterseebooten die Zugänge zu ihren Basen frei
und nicht die Unterseeboote und Minen halten feind -

liche Geschwader und Heere von den deutschen Küsten
fern , sondern der Tirpitzsche Risikoge
danke , d. h . die sichere Aussicht für die englische
Flotte , bei ihrem Erscheinen in der deutscheu Bucht Ver -

luste zu erleiden , die sie felbst bei völliger Vernichtung
der deutscht' ?, Hochseeflotte um ihre Seehcrrschast gegen -
über den Neutralen und damit auch um den entscheiden -
Vn Einfluß auf gewisse Bvndesg «»ossen bringen würden

Die großen Schlachtschiffe decken also allem durch ih?
Vorhandensein in höchster Schlagfertigkeit die lange
Nordfront des Reiches und die Flügel der Heere in »
weitesten Sinne .

In den Krieg ist Deutschland mit 28 Unterseebooten
getreten : alle waren brauchbare .Hochseeboote : was schon
mit „I - 9" geleistet werden konnte , weiß jeder . Der
erste frontfähige Schwerölmotor . den die deutsche In -
duftrie herzustellen vermochte , ist in das erste deutsche
Unterseeboot im Jahre 1906 eingebaut worden . Be¬
trachtet man die Flottenliste Englands und Frankreichs ,
so sieht man . daß auch dort im Jahre 1906 die ersten
guten und noch heute brauchbaren Unterseeboote ge-
baut ivorden sind . England besaß bei .Kriegsbeginn
weniger . Frankreich nicht mehr Hochseeboote als Deutsch -
land ; andere als Hochseeboote kamen aber für Deutsch
land nickt in Betracht , weil es nicht tiefe und starkströ
»rende , sondern flache und fandige , für die Vertei -
digung durch Minen äußerst günstige Gewäsier besitzt.
Alle älteren Unterseeboote anderer Mächte sind ans -
schließlich als Versuchsboote von mäßigen ! Wert für die
engere Küftenverteidigung zu betrachten . Die gesähr -
lichen Leichtölmotoren haben eine Menge verlustreicher
Unfälle zur Folge gehabt . Versuche sind in Deutschland
auch schon vorher , aber nicht durch die Marine , sondern
durch die Kruppsche Germaniawerst angestellt worden :
das Ergebnis luar , daß der Bau guter Unterseeboote
in Deutschland durchaus gleichseitig mit den andern
Mächten beginnen konnte . Wenn trotzdem von den Ver -
tretern der Unterselbootsrichtung noch kurz vor dem
Kriege immer wieder betont wurde , es sei zun ! minde¬
sten ein Mangel an Erfahrung in der Verwendung der
Waffe dadurch entstanden , daß man nicht einige Jahre
früher minderwertige Boote gebaut habe , so hat der
Krieg , nach englischem Urteil übrigens sogar schon das
letzte Flottenmanöver vor den, Kriege , das Gegenteil
zur Genüge bewiesen .

" (Gen .G .K .)

Oeklicher Kriegsjchauplat » .
Wir « , 21 . März . Amtlich wird verlautbart vom 21

März 1916 :
Russischcr Kriegsschauplatz :

Die Gefcchtstätigkrit war stellenweise erhöht , nament¬
lich bei der Armee Pflanzer Baltin .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höf er , Feldmarfchalleutnant .

Italienischer Kriegsschauplatz .
I t a l i e n i s ch e r Kr i e g s s ch a u p l atz :

Tie Lage ist im allgemeinen unverändert . Feindliche
Angriffe auf die von uns gewonnenen Stellungen am
Rombon und Mrzli Vrh wurden abgewiesen . Am Rom -
bon brachte eine neue Unternehmung 81 gefangene Jta -
liener ein .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von H ö f e r , Feldmarfchalleutnant .

Die Ereignisse a »f dem Salkan .
Südöstlicher Kriegsschauplatz :

Unsere Flieger erschienen nachtg über Vlora (Valoua )
und bewarfen den Hasen und die Truppenlager erfolg -
reich mit Bomben . Sie kehrten trotz heftiger Beschießung
unversehrt heim . Lag ? in Montenegro und Albanien
uiivcrändert rnhig .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höfer , Feldmarschallentnant .

Der Krieg zur See .
* Ter Untergang der „Palembang " . Die soeben erfolgte Mel¬

dung , daß das Galloper Leuchtschiff abgetrie »
ben ist und daß in der Nähe des ordnungsmäßigen Platzes
des Feuerschiffs ein Brand beobachtet wurde , kann größtes In «
teresse haben , da die „ P a l e m b a n g"

, deren Untergang in
Holland tiefste Erregung gegen Deutschland erweckt , nach den »
Lloyds -Meldungen gerade am Galloper Feuerschiff torpediert
sein soll. Möglicherweise konnte also das abgetriebene Leucht -
schiff irregeführt haben , so daß der Dampfer in eines der
zahlreichen Minenfelder geraten ist . Das Feuerschiff
bei Gallop ist das östliche Englands und liegt weit vorgescho «
ben vor der Themsemündung . (83 . T .)

* „Tubautia " . Anläßlich der unrichtigen Meldungen in der
niederländischen Presse über Schritte , die bei der deutschen
Regierung wegen des Unterganges der ..T u b a n $ i et" unter¬
nommen worden sein sollen , teilt das Ministerium des AuS -
wältigen mit , daß die Ausfuhr u n « der dem holländischen
Gesandten in Berlin am Abend des 19. März zugekommenen
Instruktionen , denen zufolge er auf Grund der Er -
klarungen der Personen an Bord des Dampfer » die deutsche
Regierung um Einleitung einer Untersuchung ersuchen sollte ,
infolge der inzwischen von dem hiesigen deutschen Gesandten
namens seiner Regierung abgegebenen Erklärung unter -
blieben ist .

* Ein weiterer holländischer Dampfer torpediert . Der
Rotterdamcr „ Maasbode " meldet lt . „ T .-U .

" auS London :
Ein holländischer Dampfer , dessen Name noch nicht
bekannt ist , wurde am Sonntag abend an der Oftküste
Englands torpediert und versenkt . 50 Gerettete
wurden in England gelandet .

Der Dampfer „ Brie Scheffer " , über den in Amsterdam
das Gerücht umging , daß er torpediert worden sei, ist in Rot -
terdam angekommen .

England und die Neutralen . Am 7 . Februar hat ein b r i -

lisches Unterseeboot nahe Flekkerö auf norwegr -

s ch e m Seeterritorium mehrere Schisse angerufen . Auf die

Beschwerde der norwegischen Regierung hat das britische MS -

ivartige Amt sein Bedauern über diesen Vorfall ausgesprochen
und mitgeteilt , daß die Unterseeboote Befehl erhalten hätten ,
bei der Fahrt durch norjvegische Ge ^vässer nur an der Ober «
flncfic und mit gehißter Nationalflagge zu sahren .



Türkischer Kriegsschauplatz .
Ko«st<mtinopel , 21. März . Das Hauptquar -

t i e r teilt mit : An der Irakfront ist die Lage im .

verändert .
Kaukasusfront : Kein wesentliches Ereignis ,

abgesehen von Plänkeleien zwischen Erknndungsabtei -

lun ^en . Am 19 . März schleuderte nachmittags ein Tor¬

pedoboot und abends ein Kreuzer Bomben ohne Wir -

kung in der Umgegend von Sedd -ül -Bahr und Tekke
Burnu ; die Schiffe zogen sich zurück.

An der Aemenfront rückte eine englische Ab -

teilung mit zwei Maschinengewehren in Richtung
auf Elfsaile , nördlich von Scheikh Osman vor . Sie
wurde durch unsere Truppe , die ihr entgegengeschickt
worden war , angegriffen ; der Feind floh un -

ter Zurücklassung von 20 Toten und Verwundeten und
9 gcDiteten Pferden nach Scheikh Osman .

Der Krieg ««d die Keimat.
* Zum Unterseebootkrieg und den im Zusammenhang da-

mit aufgetauchten politischen Fragen beschäftigt sich die „xpl -

irifche Ztg." in einem beachtenswerten Artikel, dessen Schluß
hier wörtlich wiedergegeben sei . Er leintet : „Aus einer voll -
fiwnmerten ÜbereinstimiTmn« in Plan und Durchführung her-

aus füllt jeder militärische Schlag des Vierbunds . Die Kräfte
werden immer so eingesetzt , daß der Erfolg der Gesamthcn
zugute kommt , ob nun U-Boote im Mittelmeer

^. ransport -

schiffe versenken, oder Deutsche und Oesterreicher die Ru ssen
zurücktreiben, oder die Oesterreicher eine Unterstutzungsoften -

fibe der Italiener zunichte machen, oder unsere Westtruppen
binnen wenigen Wochen eine französische Armee vernrchten.
Von Saloniki bis Verdun und von der Ostsee b,s zum Jsonzo :

jeher Schlag, der geführt wird , dient dem gemeinsamen
Nutzen. Berlin , Wien , Sofia und Konstantinopel stellen trotz
der Entfernung ein großes Hauptquartier dar . Diese Einig -

feit und Übereinstimmung in Plan und Durchführung hat
nun 19 Monate lang die Erfolge des Weltkrieges erzielt . Von

ihr kann mit mehr Recht , als Long im Unterhause von der

Einigkeit des Vierverbands sagte, prophezeit ^
werden das ftc

einen unerschütterlichen Zukunftswert hat . ^-ie ist vewahrt ,
sie ist vom Vertrauen vier siegreicher Staaten getragen , sie
ist ein Bestandteil der Geschichte der Vierbundsstaaten ge.

worden. Unsere Einheit und Einigkeit ist so unerschütterlich
wie der Siegeswille der Bierbundsvölker . Meinungsverichie -

denheiten über die zweckmäßige Anwcndimg einer Kriegs -

waffe gegen einen der Feinde , wie der nur von emftetoechiSB
Fachmännern zu beurteilende Streit über die Ausdehnung
der Anwendung der U-Bootswaffe können und werden mese
Einigkeit unserer Kriegsführung nicht erschüttern . Einmal

ist diese Faae grundsätzlich im Sinne der Denkschrift der deut¬

schen Regierung uitschieden, und zwar aus Gründe !?, die rn

den Rücksichten auf unfern gesamten Kriegsplan liegen , zum
midcrn besteht nirgends ein Gradunterschied im vertrauen

auf die Energie der Kriegsleituirn und nirgend > >n d e u i -

schen Volke ist der Wunsch , England zu b e s r e -

gen i st der leidenschaftliche Wille nach .l b -

r e ch n u n g mit England auch n u r i m g e r , n g st e n

abgeschwächt . Die Frage ist nur . in , t welch e r M e .

thode das Ziel besser und sicherer erreicht w,rd . Aus lolchcr
Auseinandersetzung unter grundsätzlich Gleichgesinnten kann

nach Abwägung ciLer Umstände keine Uneinigkeit hervorgehen.

Das wird man sehen , sobald die Auseinanderietzung über

diese Zweckmäßigkeitsfrage abgeschlossen ist. Es ist ganz

selbstverständlich , daß Wünsche und Meinungen über die We-

thode der Kr !eg»führung > die weite Kreide unseres Voltes

»um Ausdruck bringen , von der obersten Kriegführung , die

weite Kreise unseres Volkes zum Ausdruck bringen , von der

obersten Kriegeleitung eingehend geprüft werden , aber ebenso

selbstverständlich ist es . daß solche W iinj ck e z n ru ck .

treten müssen , wenn die verantwortlicheit « teilen er

kannt und entschieden haben , daß diese Methode nicht anwern -

bar ist Rur so wird diese Meinuugskrl,e gelost werden , denn

eine andere Lösung gibt es in Deutschland Nicht .

Deutscher Reichstag .
* Tie Parteien und die UBostbfrage . Die „ Freisimlige

Zeitung " meldet : Die Fraktion der fortschrittlichen
Volkspartei im Reichstag hat heute beschlossen, m

der U . -Bvotftage ihrerseits keine « »trag «, einzubringen .

Dem ..Vorwärts " zufolge hat die foz.-8em N e ich s t ag ^
' -

fraktion gesteril folgenden Antrag beschloß en ! "Del

Reichstag wolle beschließen , dem Herrn Reichskanzler fü¬

gende Erklärung zu übermitteln : „Der Reichstag spricht
die Ertvartung aus . daß bei den Verhandlunge n über die An-

Wendung der U-Bootsioasfe alles vermieden wird , was die

berechtigten Interessen der neutralen Staaten schädigen und
eine unnötige Verschärfung und Erweiterung des Krieges be-

wirken könnte . Der Reichstag erwartet vielmehr , daß die Re-

flierung alles tun wird , um einen baldigen Frieden herbeizu¬
führen , der die Unversehrtheit des Reiches, seine politische Un.-
Abhängigkeit und wirtschaftlich « Entwicklungsfreiheit sicher
stellt .

" Als Redner für die politische Debatte wurden die Irak -
tionsvorsitzcichen , die Genossen Ebert und Scheidemann ge-

wählt .
* Kamerun . Der nationalliberale Abgeordnete Bassermann

Hot beim Reichstage nachstehende Anfrage eingereicht : „Ist der'

Hetr Reichskanzler in der Lag? und bereit , Mitteilung zu
machen über die letzten Kämpfe in Kamerun und den Uber-
tritt der Schutztruppe auf Neutrales Gebiet , sowie über den
Staild der kriegerischen Ereignisse in Dentschostafrika ? "

Weitere Nachrichten.
* General Eadsrna sagte zu einem Mitarbeiter des „Petit

Journal " : Unsere Offensive wird in energischer
und heftiger Weise an der einzigen Front wie-
der aufgenommen , « r der wir gegenwärtig handeln rönnen .
Aber es ist notwendig, daß das Wetter die» gestattet . Ge
geuwärtig sind die Lawinen , welche häufig Soldaten begraben ,
unser schrecklichster Feind .

" Cadvraa bat sich mit seinem Or -
donnanzoffizier in das französische Große Hauptquar -
t i e r begeben.

Berlin , 18. März . Aach dem „Berk. Tagebl ." ist ein Zwi¬
schenfall im englischen Unterdaus die Ursache
neuer Verstimmungen in Italien gegen Eng -
land . Der Abgeordnete Ginnell fragte nämlich Grey , ob die
römische Klausel im Londoner Vertrag dem Hl . Stuhl
durch den englischen Gesandten mitgeteilt Wörde,i sei . Grey
lehnte die Antwort ab. Der „Corriere dekla Sera "

„ bedauert "

nun , daß Grey „verhindert " war , die Angelegenheit zu einer
erneuten Versicherung der glühenden Solidarität und des Ver-
trauens zu Italien zu benutzen. Im englischen Unterhaus
gäbe es gewisse Abgeordnete, denen man leider keinen Maul -
korb anlegen könne . (Damit ist die römische . Klausel nun auch
feu Unterhaus« zugegeben worden .)

Die russische Regierun? uuS i ' t »evtsch- russische « HanbclS-
beziehungen . . Nowoje Wremja" ist, nach einer Storltzolnrer
Meldung des „Berk. Tagebl . ", darüber entrüstet , daß auf dein
Petersburger Agrarierkongresse der Vertreter des £rnn!* U..
Ministers , BorodajewSki. in allem Ernste aussprach , daß eine
Schwächung Deutschlands keineswegs für Rußland erwünscht
wäre ; man muffe nach Kriegsschluß Deutschland
seine früheren Rechte einräumen . Deutschland
komme in erster Linie als bedeutendstes Absatzgebiet de» ruf -
fischen GetreidemarveS und der russischen Ausfuhr in Be-
tracht. Die russische Bureaukratie wünsche daher keine
Niederlage Teutschlands . Die äußerste Konzession, die Ruß -
land den Alliierten machen konnte , wäre , daß Rußland nach
dem Kriege dem Deutschen Reichs keine besseren Bedingungen
als den Alliierten gewähren würde. Mehrere Kaufleute pflich -
teten BorodajewSki bei und meinten , mit Deutschland ließen
sich in Zukunft gute Verhafte machen .

* Die Revolution in Ehina . Einem Amsterdamer Blatt
zufolge, meldet der Korrespondent der „T '.meS " aus Peking ,
daß die Rebellen im unbeschränkten Besitz der
Provinzen y ü n n a n und K w e i ch o w sind . Sic begänne, »
im Norden damit , die wichtige Stadt Suifu zu besetzen , und
bedrohen Kualiib in Kwangsi und Chungkung in Szechuan .
Ihre eigentlichen Absichten sind unbekannt , offenbar wollen
sie sich des Arsenals i„ Changtu , der Hauptstadt von Sze -
chuan bemächtigen. Die Rebeilentruppen zählen 80 000 Mann
der regulären Armee. Man glaubt , daß sie 13 Batterien
moderner Berggeschütze besitzen, und es ist bekannt , daß sie
über Munitionsvorräte verfüge,: . Der Führer der Rebellen
ist T s a i a o , ein Offizier ? der in Japan ausgebildet wurde
und früher Militärgouverneur von Aünnan war . Die chine .
fische Regierung trifft Borbereitungen , um binnen sechs Mo -
naten 100 000 Mann ins Feld zu stellen. Ein Expeditions -
korps von 109000 Mann ist bereits in Szechuan . Die Un¬
abhängigkeitserklärung von Kwangsi wurde Donnerstag nach
Peking gedrahtet . Das bedeutet eine große Ausdehnung der
Revolution .

Grossberzogtum Vaden .

Karlsruhe , 22 . März .

Seine Königliche Hoheit der Aroßherzog nahm heute

die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Zeyb und

kies Geheiinerats Dr . Freiherr » von Babo entgegen .
Abends , beabsichtigen Ihre Königlichen Hoheiten der

Äroßherzo ^ » nd die Großherzogin mit Ihrer Königlichen .
Hoheit der Großherzogin Luise , dem Kriegsdortrag des

Geheimen .Hofrats Professor l) r . Fabricius von der

Universität Frchkmrg im Städtischen KonzerthaM anz »

wohnen .

^ Handelclehrerprüfnng . Von zuständiger Seite
ivird uns mitgeteilt , daß in der zweiten Hälfte des
Monats Juli 1916 eine Staatsprüfung für .Hondelsleh -
ter abgehalten wird .

To » (Arofch . Landesgewerbeanit wird denjenigen Stu¬
dierenden . ans die die Loraussetzungen des 8 14 der
Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern vom
t>. Dezember 1913, die Ausbildung nnd Prüfung der
Handelslehrer betr . , zutreffen , auf Ansuchen gestatten ,
dag sie auch in den Jahren 1916 und 1917 die Prüfung
noch nach den Bestimmungen der Ministeriawerordnnng
gleichen Betreffs vom 4 . August 1907 ablegen .

oc . Tie naiiuuaÜitittalt Frakti»» der Zweiten Kammer des
Vadischeii Lr. nbtags hat dem Großadniiral v . Tirpitz zu
feinem Geburtstag mit dem Ausdruck dankbarer und treuer
Verehrung ihren herzlichen Glückwunsch ausgesprochen.

oc . Die Laiidessiunmlung für die Gefaugencnfürsvrge
findet in ganz Baden am Ostermontag , den 24 .
April statt . Zum Verkauf gelangt bekanntlich ein
Schriftchen , welches über die bisherigen Arbeiten auf
dein Gebiete der Gefangenenfürforge AufWnß gibt und
welches Fingerzeige über den Briefwechsel mit den Ge -

fangenen usw . enthält .

* Eine » Ausruf zur Sammlung und Einsendung badischer
Kriegslieder hat Seminarmusiklehrer Hugo Lutz in Heidelberg
vor einiger Zeit erlassen . Es ist in erster Linie an solche
Lieder und Gedichte gedacht, die sich für die Schule eignen ,
also vor allem Vaterlands - , Heimat- , Abschieds - . Wald - ,
Wander - , .( Marsch - ) , Schützengrabenlieder, sowie auch religiöse
Lieder . Ferner sind auch vierstimmige Chöre für die Schulen
erwünscht, die ja auch , wenn sie nicht vierstimmig Verwendung
finden , vielleicht 2- oder ."-stimmig gesetzt werden können
Schlußtermin für Sendungen ist der 11 . Juni «Pfingsten )
191«.

oc - Bndcit, 22 . März . Am 15. April wird der mit über
2 Millionen Mark erstellte N e n b a n t e i l des 5l n r -
Hauses durch ein groß«!-. Konzert eingelveiht werden .

oc . Freiburg , 22. Mirz . Der Bürgerausschuß begann am
Montag mit der B e r a t u u g d e s städtischen Voran -
schlagS . Oberbürgermeister Dr . Thoma verbreitete sich
dabei über die Finanzen der Stadt und betonte dabei ,
daß Gas KrieKjahr 1915 bei allen Schattenseiten doch nicht
P.anj so ungünstig abgeschlossen habe , da man mit einem Be-
triebsüberschuß von 882 000 M . aufwarten könne. Da man
aber für spätere Zeiten Vorsorgen nmffe , beschäftige sich der
Stadtrat annenblicklich mit Fragen der Tariferhöhung
für die Straßenbahn und einer Luxus - sowie
K i n o st e u e r . Für Arbeitsmöglichkeit nach dem Kriege habe
der Stadtrat Borsorge getroffen und Projekte ins Auge gefaßt
auf dem Gebiet des Kleinwohnungswesens, ferner die Er -
st e l l u n g eines Sammlungsgebäudes und von
Kliniken .

oc. Freiburg , '22 , März . ■ Die Vertreter der Nationallibera -
!en, des Zentrums , der Freisinnigen Volkspartei , der Reichs-
Partei und der deutsch-konservativen Partei in Freiburg haben
in einem Telegramm dem Großadmiral v. Tirpitz telegra -
phisch ihre Gluckivunsche ausgesprochen in der Hoffnung , daß
sein Geist weiter in der deutschen Marine in Krieg und Frie -
den walten möchte.

oc. Freiburg , 22. März . Die nach einem Vortrag des Vize-
aomirals a . D . Kirchhoff hier versammelten Vertreter der
Zentrumspartei , der nationalliberalen Par -
tei, sowie der freikonservatiden und deutsch »
konservativen Partei haben telegraphisch ihren
Re i chs t o a § ftai t i oit e n die volle ZuÖtmmuna

s ihrem Vorgehen Tn der An t er sc e ? ool I fra « e aiitagt
sprechen .

oc Biringen , 21 . Mnrz . Nach den» Voranschlag für dach
Jahr lOlü wird der Uli ! l a g e f u ß wie im lchtei! Fahre wi«.
der öS Pfg . betragen.

oc . Müllheim, 21 . Marz. Wegen Hochverrats liaits
sich der Fävbermeister Joseph Haumesser vor dem Kom -
mmzdanturgericht in Mülhausen zu verantworten . Er hatte ,
laut ..Straßb . Post" gelegentlich der französischen Invasion
im August 1914 einen im Kaliwerk . Theodor " in Wittenheim
angestellten Mann bei den Franzosen denunziert ,
so daß der betreffende Wann in französische Gefangenschaft
abgeführt wurde , wo er sich jetzt noch befindet. Das Urteil
gegen Haumesser lautete auf zehn Jahre Zuchthaus
und zehn Jahre Ehrverlust .

B .C . Homberg , 20 . März . Der sozialdemo¬
kratische Verein Hornberg in Baden nnhm
folgende Entschließung an : „Die Versammlung
stellt sich geschlossen auf den Standpunkt der
Mehrheit der Reichstags fraktion . Solange
die Sozialisten der feindlichen Länder immer aufs nens
dokumentieren , daß sie gewillt sind , den Krieg bis zur
völligen Niederwerfung Deutschlands fortzusetzen , kann
die deutsche Sozialdemokratie nicht daran denken , in
der bisher innegehabten Richtung eine Änderung eil»-
treten zn lasten ."

V .L. Eberbach, 21 . März . In der letzten Bürgerausschrch»
sitzung wurde der st ädtischeVorau schlag angenommen
Darnach verbleibt der Umlagefuß wie 1915 auf 41 Pfg .

Bu * bex Westöenz .
Jjeih' agaalicnb - Museumssaal. Man schreibt uns : Im

Luisenhaus fand in Gegenwart I . K . H . der Grvßherzogin
Luise eine Borfeier zu» Gedenktag des 22, März (Geburtstag
Kaiser Wilhelms l .) statt. Wilhelm Wassermann war
der Vortragende , der in feinabgestimmter und abwechSlungS -
reicher Auswahl eise Stunde lang prächtige vaterländische
Dichtungen unter herzlich « » Beifall vortrug . — Wik wir hö¬
ren , wird Waffermami demnächst in einem besonderen Bor »
tragsabend seine Kunst in den Dienst der Kriegshilfe ^ngun -
sten der Stiftung W i t w e ntro st für die Hinterblie¬
benen gefallener Krieger stellen .

W» h!tiitigkeitsk»» >,ert für crtiliubctc Krieger. Ä >n Mittwoch,
den 29 . März stellt die hier sehr geschätzte und beliebte
Geigeriii Else Direnberger , Schülerin Professor Joa -
chnns , im MuseuinSsaale zum 50 . Male während der Dauer
des Krieges in Karlsruhe ihre Kunst in die Dienste der Wohl-
tätigkeit für unsere Feldgrauen . Der Begleiter der Künstlerin,
der Pianist Edmuiid G o l d s i s cb , ist für dieses Konzert aus
dein Felde beurlaubt . Mit dem Vorverkauf der Eintritt s-
tnrten ist beaustragt die Hofmufikalienhandlung Fr . Do e x t

J?r «tt Alice ? rübner t . Die Gattin des Malers Pro -

fessor Wilhelm Trübner , Fran Alice Trübner , ist
in einem Berliner Hotel plötzlich gestorben . Sie er -

freute sich als Landschafts - und Stilleben -Malerin eine ?

geachteten Namens in der Kunsttvelt .

Weueste DvuhtncictzricHten .

Amtlicher Tagesbericht .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 22 März

vormittags . (Amtlich .)
W e st l i ch c r Kriegsschauplatz :

Bei der dcm Angriff vom 2». März nordöstlich bonj
Avecourt folgenden Aufrönmmig des Kampffcldes n«d
der Wegnahme weiterer feindlicher Gräben anherhalb de
Waldgeläudcs ist die Aahl der dort eingebrachten unver -
wundeten Gefangenen ans 58 Offiziere , 2914 Mann ge-

stiegen . Die Artillcriekäinpse beiderseits der Maas
dauerten bei nur vorübergehender Abschwächung miit

Heftigkeit sort .
Bei Obersept haben die . Franzosen nochnials versucht ,

die Schlappe vom 13 . Februar wieder nnszngleichen . Mit

beträchtlichen blntigcn Verlusten w«rde der Angreifer
zurückgeschickt.

Drei feindliche Flugzruoe wnrdeu nördlich von Verdnv
int Lnftkanipf außer Gefecht gesetzt . Zwei von ihnen
kamen nordöstlich Samogneux hinter unserer Front ^ dai
dritte brennend jenseits der feindlichen Linie znm Ab¬

sturz . Leutnant Boelke hat damit sein dreizehntes , Leut .
nant Parschau sein viertes feindliches Flug ',eng abge ,

schössen .
Östlicher Kriegsschauplatz :

Die groszen Angrisfsnnternehmungen der Russen ha>
be» an Ausdehnung noch zugenommen . Die Angriffs -

punkte sind zahlreicher geworden , die Vorstöhe selbst
folgten sich au verschiedenen Stellen ununterbrochen Tax
und Nacht . Ter stärkste Ansturm galt wieder der Front
nordwestlich vou Postawh . Hier erreichten die feind ^

lichen Verluste eine selbst für russischen Masseneinsat

ganz außerordentliche Höhe . Bei einem erfolgreicher
Gegenftost an einer kleinen Einbruchsstelle wurden 11

russische Offiziere , 673 Manu gefangen genommen .
Aber auch bei den vielen anderen Kämpfen — südlick

und südöstlich von Riga , bei Friedrichsstadt , westlich nnt

südwestlich von Iakobstadt , südlich von Dünabnrg ^ nörd

lich von Widsy , zwischen Narvcz - und Wiszniew - See ^

wiesen uusere tapferen Truppen den Feind unter de»

größten Verlusten für ihn glatt zurück nnd »ahmen ih »

bei Gegenangriffen noch über 600 Gefangene ab . A,

keiner Stelle gelang es den Russen , irgend welch - n Er

folg zu erringen . Die eigenen Verluste sind dnrchwe

gering .
Balkankrregssch an platz :

Die Lage ist unverändert . Oberste Heeresleituns .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag : .

@. Brauns che Hofbuchdruikerei i n Ka r l > r » G



Statt Karlen ,

Danksagung .

Innigen Dank sagen wir allen , die in
so überaus herzlicher und wohltuender
Weise beim Hinscheiden unseres innigst -

geliebten Sohnes , teuren Bruders , Schwa¬

gers und Onkels

ihre Teilnahme bezeugt haben .

DK irauerndei MIMtien .

Heidelberg
Mannheim
Saarbrücken

den 22 . März 1916.

c .üöl

i . I« , b . H .
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der a«

Freitag , den 31 . März , abends 8 tthr ,
ist großen Saale der Gesellschaft Eintracht dahicr stairsin-
denden

ordentlichen Generalversammlnng
hierinit freundlichst eingeladen .

Der Eintritt ist den Vereinsmitglieder » nur gegen Abgabe
der 1916er grünen Legitimation ? ' arte gestattet . Für die seid-
ständigen und an der Wahl teilnehmenden HauSsrauen ist die
Galerie vorbehalten.

Der Geschäftsbericht sowie die Bilanz für ISIS liegen in dem
Geschästslokal deS Vereins . Sioonstrahe 28 , sowie in sämtlichen
Bereinsläden - auf und können daselbst in Empfang genom¬
men werden.

Karlsruhe , den 23 . Mörz 1916.

Der AuMtsrat
des LebeitsbMrsWöM

'
ns MiM¥ e. G . m . b. H.

In Vertretung : Heunemann , Geh . Postrat a . D .

Die Sonderausgaben
(Extrablätter )

tzer „Karlsruher Zeitung " sind sämtlich n 0 chv 0 n K r 1 e t; S -
beginn an erhältlich , einzeln und zusammen . Bi ? jetzt
sind eS über 700 . Preis für je hundert Stück 60 Pfg . Ans
Wunsch iverden dazu Einklennn -Böapprn geliefert zu je

40 Psg >, es sind drei solcher Mappen nötig.

Nur zu beziehen vom
Verlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerri in Karlsruhe ,

Karlsriedrichstr. 14.

i
PALAST¬

THEATER
Herraistraße II

Mliiuetli : Donnerstag : Freitai

Nach dem Drama von Sophua
Michaelis in 4 Akten mit Herrn
Waldemar Psilander

in der Hauptrolle

I Hei
in dem dreiaktigen Lustspiel

Kriegsberichte

Zu gefälligem Besuche ladet

ergebenst ein C . 682
D t Direktion : Fr. Schulten.

BmicuhMg
naturrein in Jeldpostdosen
(postfertig) und sonst jedes
Quantum empfiehltund verfen-
det überall hiu C .76
AU». Kii« erle , Bühlertal .

Mhle
iverden dauerhaft geflochten , it -
pariert u. aufpoliert . Stuhlflechterei
Friedrich Ernst, Amalienstraße 24.

LOres Wulm
wünscht Stellung als

Empfangsdame
oder bei Kindern , franzöf .

Sprache mächtig.
£ ina Wolfs. Keseilheim U. E.

MWAWliens «
'

! WMmi
mm. K . Skdold und Sedold & !J?f|

Taschenlampen
und Fe »» erzettfte
in größter Auswahl zu bil -
ligsten Preisen im

OSeon -Haus
Karlsruhe , Kaiserstr. 187 .

Ans Wünsch erfolgt Versand
dirrkt iüs Feld.

Gebr . , gut erh., geschloss.,
starke , nicht zu schwere

zu kaufen gesucht . Angebote
m . Preis u. Rauminhalt
Fchrb. KrisgMchmiki ! ZerliaLZ

Kleine Museumstcaße.
Auf Grund der Verord-

nung Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 3 . Januar
1907 soll die Lieferung un¬
seres C.680

Kshleu Kedarfs
für die Heizzeit vom 15 .

'
April 1916/17 im Angebots¬
weg vergeben werden nnd
zw»r :
M-> !00 Kilo Ruhrer Gru -
be«tohle» I . Sorte mit 51» %
Stücken. Angebote »vollen
bis spätestens Dienstag , den
4. April 1916 , vormittags 11
tthr , verschlossen n. mit eut-
jsprechender Ausschrift ver-

sehen, hahier eingereicht wer-
den . Zuschingsfrist 3 Wochen .

Großh . Heil- und Pflege -
ansinlt Pforzhei « .

Bei der diesjährigen , un -
ter Zuziehung eines Großh.
Notars stattgehabten Ver¬
losung unserer 1 '4^ igen

Teilschuldverschreibungen
wurden folgende Nummer »!
gezogen. C .678

Lit . ^ 193 , 294 .
Lit . B 46, 53, 128 .
Lit. C 117, 144.

Wir kündigen hiermit diese
Teilschuldverschreibungen ge-
nräfe § 4 der Bestimmungen
zur Rückzahlung mit einem
Aufschlag von 3 Proz . zum
1. Juni d. I . und fordern t>ia
Inhaber derselben auf , idie
Stücke mit den dazugehören»
den Talons un) nicht fälligen
MnScoltpcms zur Tmpfang -
nähme des Betrags der ein-
zelnen Stücke uild zwar für :

Lit . A 2060 M.
Lit . iBI 1030 M.
Lit . C 515 M.

vom genannten Tage an bei
einer der nachbezeichncten
Einlösungsstellen :

1 . dem Bankhause Beit L .
Homburger in Karlsruhe .

2 . der GeseNschastskasse in
Durlach
einzureichen .

Die Verzinsung der aus -
gelosten Stücke hört mit den «
1 . Juni 1916 auf . Für etwa
fehlende, später verfallene
Zinscoupon -Z wird der ent -
sprechende Betrag vom Kapi-
tal in Abzug gebracht.

Durssach , 20. März 1916 .
Vadische Maschinenfabrik

& Eisengießerei
bot ::uils G . Sebold und Se -

bold & iHeff.
Schaber . Diesfeld .

a . streitig ? Gerichtsbarkeit .
Bekanntmachung.

^ t .406 . Adelsheim . In
dem Konkurs über das Ver--
mögen des Müllers Ernst
Leist in Adelsheim soll die
Schlutzverteilung erfolgen.
Dazu sind 11 200 M . verfüg -
bar . Hiervon gehen aber

irocy üie Gertchtsroiteit n»td
die Vergütungen des Ver -
Walters und der Gläubiger -
auSschuhmitglieder ab . Zu
berücksichtigen sind bevorrech¬
tigte Forderungen in Höhe
von 502,52 M ., nicht bevor¬
rechtigte Forderungen im
Betrag von 43 037 .74 M.

Das Schluhverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei
des Amtsgerichts Adelsheim
zur Einsicht der Beteiligten
auf .

AdÄsheün . 22. März 1916 .
Der Konkursverwalter .
Trefz , Bechtsanwalt .

R .398 . Frciburg . Nach Ab-
Haltung des Schlußtermins
wird das Konkursverfahren
über den Nachlaß des ver-
storbenen Ingenieurs Alfred
Maria Isidor Bogelgesang
von Freiburg aufgehoben.

Freiburg , 18. März 1916.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts 4.

Verschiedene

iefeanutmadjurifteii .

MOklz - MfteigenlU
des Forstamtes Pforzheim
am Donnerstag , AI. Mlirz
d. I ., morgens S Uhr, im

Seeh»us aus Domänenwal »
Hagenschieß: 394 Rade!»
stämmo 1 . und 2 .. 1267 3. uiifc
4 . , 1033 5. und 6., 446 Nadel-
abschnitte 1 —3.. 30 Forlen
1 . und 2. , 263 B«ustangen
und 2 . Kl. Listenauszug durch
das Forstamt . R .M7

tHerstellung von Beton-
fundamenjen für 2 Brücken -
wagen für . die neue Betrieb ?-
Werkstätte Schwetzingen samt
Nebenarbeiten nach Finanz -
ministerialverordnung vom
3 . Januar 1907 im öffeut-
Nchen Wettbewerb zu v ^r-
geben. 170 ct»n Erdaushub !
SO cdm Beton . Vertragsbe¬
dingungen und Zeichnungen
in unserem Dienstgebäude .
Tunne ^straße 5, Zimmer 4,
einzusehen, daselbst auch Ab-
gäbe der Angebotsvordrucke.
Versand nach auswärts für-
det nicht statt . Unterschriebe-
ne Angebote /bis spätesten?
Donnerstag , 30 . März , vor«
mittags !t Uhr , zur öffeut-
lichen Verdingungsverhand -
lung , verschlossen , portofrei
und mit der Aufschrift

i„Brücken>vagenfundamente "
bei uns einzureichen . Zu-
schlagsfrist 14 Tage .

Mannheim , 21 . März 1916 .
Großh . Bahnbaninspektiou 2.

Ettlingen . R .391
In bni Güterrechtsregister

Band I Seite 460 wurde ein¬
getragen : Bahnarbeiter Franz
Ball ll und dessen Ehefrau
Rosa geb. Weiler in Mörsch:
Das Recht der Ehefrau , in -
nerhalb ihres häuslichen
Wirkungskreises die Ge-
schäfte ihres Mannes für ihn
zu besorgen, hat der Tbe-
inann ausgeschlossen .

Ettlingen , 15. März 1916.
Grosih. Amtsgericht 2.

Freiburg . RL99
lGüterrechtsregistereintrag

Band V :
O .-Z . 318 : Schüpper»

Adolf, Kellner in Freiburg ,
u . Sophie geborene Müller .

Vertrag vom 29 . November
1915 : Gütertrennung .

Freiburg , 18. März 1916,
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . R .400
In das Güterrechtsregister

ist zu Band IX Seite 95
eingetragen : Kovar, Johann ,
Schneidermeister , Karlsruhs
und Gertrud geb . Köhler.
Vertrag vom 2 . März 1916 .
Gittertrennung .

.Karlsruhe , 18 . März 1916 .
Großh . Amtsgericht B . 2. __

Lörrach. R .AÄ
«Güterrecht Lregistereintrag

Band II Seite 71 : Pfasf ,
Jakob Friedrich , Landwirt in
Weil, und Anna Maria Volz.
Vertrag vonr 9 . März 1916 ,
Gütertrennung nach z 1426
ff. BGB .

Lörrach, ll . März 1916 .
Großh . Amtsgericht.

Mosbach.
'

91 .364
In das Güterrechtsregister

Band II Seite 36 wurde heute
eingetragen : Karl Rohleder,
Kutscher in Mosbach, nnd

Anna Giinthert , Vertrag fe.
10. März 1916 : Gütertren¬
nung . Mosbach, 16 . März
1916 . Großh . Amtsgericht.

Pforzheim . R .396
Güterrechtsregister -Eiritrag .
Band I , Blatt 370 : Ttaib »

Gustav, Kaufmann zu Psorz -
l>ei!n . und Elise gef>. Schaber»
le. Durch Vertrag oom 29 .
Februar 1916 , wonach allge¬
meine Gütergenreinschast be-
steht , ist jalS Vorbehaltsgut
der Frau das in diesem Ver¬
trage näher bezeichnete Ver-
mögen laut vorliegendem
Verzeichnisse erklärt .

Pforzheim , 17 . März 1916,
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . 91 .373
Güterrechtsregistereintrag

Band II , Seite 169 . Hölzl-
berger, Johann . Schneider in
Rastatt , und Kreszenz Enge »
hart . Vertrag vom 8 . März
1916 : Gütertrennung gemätz
§§ 1426 ff. BGB .

Stastatt , 16. März 1916.
Großh . Amtsger icht.

Stockach. 9t .392
MüterrechtsregistereintrV

Baird I . Seite 207 : Wirt
Max Eisele in Raithaslach u.
Elisabeth geb . Bulach, Ver»
trag vom 15 . März 1916,
Gütertrennung .

Stockach , 16 . März 1916 .
Großh . Amtsgericht .

Waldkirchl 91 .393
Güterrechtsregister Band t

Seite 355 : Bayer , Wilhelm ,
Landwirt in Buchholz, und
Ottilia geb. Schindler eben»
da . Vertrag vom 9. März
1916 . Gütertrennung dech
BGB .

Waldkirch. 15 . Atärz 1916 .
Großh . Amtsgericht .

Häufigste Kleinhandels - (Ladcn- ) Preise am 15 . März 1916 » (Mitgeteilt vom Großh . Statistische » Laudesamt.)
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1 Kilogramm Gramm 1 Kilogr . 10 Stück 181t . 1 Kilogramm 1 Kilogramm 100 Klg. ILtr . 100 Kilogramm

# # 4* # V # V V 4* SjL V # # # 4» V S # * V V # V # S

Konstanz . . . .
Stockach . . . .
Donaueschingen . .
Villingen . . . .
Walds Hut . . . .

m 46 4 t; 46 HO 60 360 400 150 120 25 90 80 100 360 360 330 360 340 300 340 400 480 320 480 480 1000 30 300 440 440 340
56 44 40 28 56 360 H80 130 20 110 100 — 110 340 340 260 320 340 280 220 240 360 400 360 460 460 750 32 400 400 280
60 52 48 29 58 360 400 140 — 22 120 10 t 120 120 360 360 — 320 340 — 220 — — 400 400 480 480 750 32 430 430 330
60 48 48 44 HO 60 360 400 140 140 22 120 104 — 110 360 360 — 360 380 — 240 320 400 480 400 460 — 800 32 440 440 300
56 50 HO 60 340 400 150 — 24 110 — 120 350 350 320 340 300 — 280 — 400 — — 480 480 700 32 440 440 280

Breisach . . . . 60 50 50 48 28 56 360 400 170 — 25 120 — — 360 360 — 360 300 — 240 320 390 440 — 480 400 750 32 — 460 340

Emmendingen . . 54 54 44 44 29 58 360 400 150 , — 26 110 120 — 100 360 360 — 320 340 320 260 — 400 480 — 480 480 750 32 — 370 300

Freiburg . . . .
Lörrach
Mtillheim . . . .

60 48 4fi 30 60 360 400 1 TO 150 26 110 120 — 110 360 360 320 360 300 340 280 320 380 460 380 480 480 750 32 400 380 300
60 48 30 60 360 400 150 140 26 — 120 — HO — 360 — 340 300 — — — 440 480 400 480 480 750 32 400 400 330
60 44 44 40 30 60 360 400 170 — 26 110 — 130 114 360 360 — 320 300 — 280 320 400 — 320 480 480 900 32 440 440 310

Kehl 64 50 28 56 360 400 160 150 26 — 100 360 360 — 360 340 — 320 — 400 480 — 480 480 750 32 350 350 270

Lahr 60 50 45 HO 00 360 400 170 150 26 . 100 400 400 400 300 — 240 — 400 480 360 480 480 900 32 390 390 300

Offenburg . . . . 48 29 57 360 400 180 180 25 110 — 360 360 340 340 340 360 400 440 — 480 460 800 32 360 400 400 320
Baden 56 4« 42 HO 60 360 400 180 — 27 100 140 — 110 380 380 _ 400 300 420 360 380 400 480 — 480 480 750 32 360 390 390 300

Rastatt 60 52 48 30 60 300 400 200 200 26 84 82 — 104 360 360 320 400- 340 400 360 400 400 480 — -180 480 750 32 300 — 360 280
Bruchsal . . . . 56 46 42 30 60 — 400 180 150 26 100 — 112 400 400 340 — 360 — 400 480 — 460 — — 32 320 — 360 270
Durlach . . . .
Ettlingen . . . .

60 46 30 58 360 400 180 160 27 104 100 — 110 360 360 360 340 — 280 320 388 — 400 480 480 750 32 320 — 380 270
60 50 50 46 30 60 360 400 200 190 27 130 — 110 340 340 300 340 — — 280 360 400 480 — 480 480 750 32 — — 350 250

Karlsruhe . . . . 60 46 42 30 60 360 400 190 160 27 120 120 180 110 360 360 320 380 340 — — 360 400 480 — 480 480 750 32 310 370 360 290
Pforzheim . . . . 68 50 50 48 30 60 360 400 190 170 26 120 130 — 120 360 360 — 360 .300 — 280 — 400 480 400 480 — 750 32 350 380 380 290
Mannheim . . . . 68 48 48 29 58 360 400 200 160 29 108 80 — 110 360 360 280 360 300 360 340 360 400 480 — 480 480 750 32 280 340 340 260
Zchtvetzinge » . . . 60 48 44 29 58 360 400 200 180 26 110 120 ISO 110 360 360 360 300 — 360 400 388 480 440 480 500 750 32 270 330 330 240
Weücheim . . . . 64 — 48 42 29 58 360 400 190 150 ' 27 110 HO 360 3f50 — 360 380 — 380 400 400 480 — 380 480 750 32 220 360 360 26(1
Hvdelberg . . . . 60 52 —«. 46 30 60 i 360 400 180 160 29 112 116 — 112 860 360 — 340 300 360 320 360 400 480 400 460 600 750 32 310 370 370 260
t!ber! «H . . . . 70 48 48 42 28 581 360 400 170 140 25 110 104 : — 112 360 240 360 340 360 340 400 480 480 — ■ 440 460 990 32 — — 360 300

. < > i J 50 Pl 42 42 ?>« 561 320 3601 160 ] ~ J 26 — — — 120 ~~
,

360 , — 400 380 — 320 400 480 — ISO 480 900 32 — 36» 360 300
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